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Viele Staffelsiege bleiben in Göttingen
Bezirksmeisterschaften Masters-Schwimmer: Waspo 08 und ASC 46 auch in Einzelkonkurrenzen stark

Göttingen. 121 Schwimmer aus 16
Vereinen waren zu Gast bei der
Waspo 08, die im Schwimmbad
des Uni-Sportzentrums die Be-
zirksmastersmeisterschaften aus-
gerichtet hat. Viele Schwimmer
nutzten den Heimvorteil, um
nach mehreren Jahren Pause wie-
der für einen Wettkampf ins Be-
cken zu springen. Mit 17 Sport-
lern stellte der Ausrichter nach
dem Helmstedter SV mit 30
Schwimmern auch das größte
Teilnehmerfeld. Erstmalig konn-
te damit in der Pokalwertung um
die größte Breite im Masterssport
– hinter Helmstedt – der zweite
Platz erschwommen werden.

Insbesondere die Staffeln
sorgten für viele Punkte: Über
4x50m Freistil siegten die Da-
men sowohl in der Altersklasse
(AK) 160-199 als in der AK 120-
159, die Herren holten Silber. In
der 4x50m-Bruststaffel ging
Gold an die Herren und die Da-
men 160-199, Silber an die Da-
men 120-159 Jahre. Silber und
Bronze steuerten die beiden La-
gen-Staffeln mixed bei.

Gleich dreimal schwammen
Kerstin Krumbach (AK 45), Dar-
ja Elster (AK 20) sowie Birte
Kressdorf (AK 20) zum Sieg.
Krumbach siegte über 50 m und
100 m Brust sowie 50 m Freistil,
Elster über beide Rückenstrecken
sowie 100 m Schmetterling,
Kressdorf über 50 m Schmetter-
ling, 50 m Brust und 100 m La-
gen, zudem erreichte sie Bronze
über 100m Freistil und 100 m Rü-
cken.Zwei Siege holte Tim Grüne
(AK 40) über 100 m Freistil und
100 m Schmetterling, als Schnells-
ter über 50 m Rücken stieg Tho-
mas Kompa (AK 45) nach länge-
rer Wettkampfpause aus dem Be-
cken. Gold und Silber sicherten
sich Monika Paul (AK 45) über
50 m Schmetterling, 50 m und
100 m Freistil, Stefanie Schie-
mann (AK 40) über 50 m und 100

m Freistil und Sven Wagner (AK
45) über 100 m Lagen und 50 m
Brust. Einen kompletten Medail-
lensatz nahm Nicola Sperling
(AK 25) über 100 m Freistil, 50 m
Freistil und 50 m Schmetterling
mit nach Hause. Silber und Bron-
ze fischten Svenja Grote über 50
m Brust und Freistil, Sina Zeller
(beide AK 25) über 100 m Lagen,
100 m Rücken und Freistil und
Britta Wenske (AK 35) über 100
m Rücken und Freistil sowie 50
m Rücken, 100 m Lagen und 100
m Brust aus dem Becken. Eine
Silbermedaille ging an Frank
Behrens (AK 50) über 100 m
Schmetterling, Bronze über 100
m Rücken an Anna-Christine
Schmidt (AK 35). Fabrice Klein

(AK 40) erschwamm Bronze über
50 m Freistil und 50 m Schmet-
terling, Kai-Uwe Rauch (AK 50)
über beide Rückenstrecken.

Über Erfolge freuten sich auch
die Mastersschwimmer des Stadt-
rivalen ASC 46. Neben fünfmal
Staffelgold gab es 16 Siege in den
Einzelwettbewerben. Hinzu ka-
men noch acht Silber- und sechs
Bronzemedaillen. In der Mann-
schaftswertung „Größte Breite im
Masterssport“ wurde das Team
mit Platz vier belohnt.

Die Staffel der AK 240 wurde
bei den Herren zweimaliger
Meister über 4x50 m Freistil und
4x50 m Brust. Die Mixed-Staffel
wurde in derselben Altersklasse
ebenso Meister, wie die 4x50m-

Lagenstaffel mixed der AK 100.
Auch die 4x50m-Bruststaffel der
Damen schwamm auf Platz eins
und als 4x50m-Freistilstaffel auf
den zweiten Rang.

In den Einzelwettbewerben
war Michael Funke (AK 25) als
dreimaliger Meister über 100 m
Lagen, 50 m und 100 m Rücken
der Titelsammler. Zweimalige
Sieger wurden Helga Karlisch
(AK 75) über 50 m Rücken und
50 m Brust, sowie Peter Kolbe
(AK 70) über 50 m Brust und 50
m Freistil. Ebenfalls zwei Siege
gingen auf das Konto von Elke
Giebeler (AK 45), die über 100 m
Freistil und 100 m Lagen siegte.

Alena Janz und Stephanie Mei-
nig wurden in der AK 20 über

50m Freistil wegen Zeitgleichheit
beide Bezirksmeisterinnen. Janz
belegte außerdem noch die Plätze
zwei über 50 m Schmetterling
und drei über 50 m Rücken. Mei-
nig schwamm über 100 m Rü-
cken und 100 m Freistil auf Platz
zwei und holte hinter Janz Bron-
ze über 50 m Schmetterling.
Reinhard Knappke (AK 65) sieg-
te über 100 m Brust und gewann
Bronze über 50 m Brust und 50
m Freistil. Daniel Koke (AK 25)
schwamm zu drei Vizetiteln über
100 m Lagen, 50 m und 100 m
Freistil. Den dritten Platz belegte
er über 50 m und 100 m Rücken.
Catharina Dumkowski (AK 20)
wurde Vizemeisterin über 50 m
Brust. acs/dko

Nach längerer Wettkampfpause erfolgreich im Becken: Thomas Kompa (Waspo 08). Pförtner

Erste Rechnung geht nicht auf

Göttingen. Für elf von 20 TSC-
Mannschaften hat die Tennis-
Sommersaison schon begonnen.
Die Bilanz des ersten Spieltages
ist mit fünf Siegen, zwei Unent-
schieden und vier Niederlagen
gerade so positiv. Keine Da-
men-30-Mannschaft stellt in die-
ser Freiluftsaison der GTC. „Wir
haben Anfang des Jahres erfah-
ren, dass wir in die Regionalliga
aufgestiegen sind. Aufgrund von
Verletzungen bei zwei unserer
Spielerinnen mussten wir uns
dann aber schweren Herzens
dazu entschließen, die Mann-
schaftsmeldung für diese Som-
mersaison zurück zu ziehen“, be-
richtet Teamsprecherin Susanne
Kracke.
Herren-Oberliga: Barrier TC –

TSC 6:3.Dass es wieder eine enge
Saison werden würde, hatte
Mannschaftsführer Sebastian
Schmiedl schon im Vorfeld ge-
sagt. Das Spiel in Syke-Barrie
sollte eigentlich auf der Positiv-
liste der Unistädter stehen. Dass
es anders kam, wurde in den
Doppeln zwei und drei verspielt.
Wille/Göbel und Bauer/Müller-
Reiter hatten es jeweils in der
Hand, die zum Sieg fehlenden
Punkte einzufahren. Schmiedl/
Kratky waren gegen das Topdop-
pel der Gastgeber ohne Chance.
Die Einzelpunkte holten Wille,
Bauer und Müller-Reiter.
Herren-Regionsliga: BW Du-

derstadt – TSC III 0:6. – TSC:
Tzschentke, Bettenhausen, Dock-
horn, Meier, Dockhorn/Meier,
Bettenhausen/Löchel.
Herren-30-Landesliga: TG

Hannover II – TSC 3:3. – TSC:
Dietrich, Staab, Pabel/Dietrich.

Herren-60-Verbandsklasse:
Einbecker TC – TSC II 2:4. – TSC:
Hensger, Uhlhorn, Herden,
Hensger/Herden.
Herren-65-Landesliga: TSC –

TSV SW Hannover 1:5. – TSC:
Hoff.

Herren-70-Oberliga: TSC –
TCR Resse-Hannover 5:1. Schon
in den Einzeln zeigten die Göt-
tinger ihre Dominanz. Braun,
Dinkelacker und Lins siegten je-
weils deutlich in zwei Sätzen.
Eichhorn hatte zu kämpfen und

siegte äußerst knapp mit 11:9 im
Match-Tiebreak. Für den fünften
Punkt sorgten dann Braun/Din-
kelacker.
Damen-Oberliga: HTVHanno-

ver – TSC 8:1. Einen enttäuschen-
den Einstand gaben die TSC-Da-
men gegen den HTV, den sie
noch in der Winterrunde ge-
schlagen hatten. Einen dritten
Satz erzwingen konnte nur Luise
Gruber, musste den dann aber
mit 3:10 der Polin Zwirbulis über-
lassen. Paschereit, Kranz, Hilde-
brand und Griesmüller hatten ih-
ren Gegenspielerinnen nur wenig
entgegenzusetzen. Da konnte der
klare Sieg von Dornieden gegen
die Russin Tkatschenko nur we-
nig trösten, zumal auch die Dop-
pel deutlich an die Gastgeberin-
nen gingen.
Damen-Verbandsliga: TSC II –

TC BW Duderstadt 5:1. – TSC:
Bauer, Trklja, Bauer/Albrecht
und jeweils ein Einzel und ein
Doppel.
Damen-Verbandsklasse : TSG

Königslutter – TSC III 5:1. – TSC:
Benter/Tzschentke.
Damen-30-Verbandsliga: TC

RW Barsinghausen – TSC 5:1. –
TSC: Müller, Kunick, Wirth, Bie-
rand/Kunick, Müller/Wirth.
Damen-60-Oberliga: TSC – TC

Godshorn 3:3. Einen furiosen
Auftakt legten Küster (Position 2)
und Rumpel (4) hin, sie gewan-
nen jeweils glatt in zwei Sätzen.
Dagegen verloren Rehbein in
zwei und Stier in drei Sätzen.
Nachdem Küster/Rumpel ihr
Doppel für den TSC entschieden
hatten, lag es an Rehbein/Stier
den Sack zuzumachen. Das ge-
lang jedoch nicht. hau/kal

Tennis: TSC-Herren verlieren ihr Auswärtsspiel zum Saisonstart mit 3:6

Geht zum Auftakt der Freiluftsaison leer aus: TSC-Mannschaftskapitän
Sebastian Schmiedl. Theodoro da Silva

Göttingen. Mit zwei Auswärtssie-
gen beendeten die Landesliga-
Handballerinnen der HSG Göt-
tingen die Saison und freuen sich
über die Vize-Meisterschaft. Zu-
nächst gab es noch ein Nachhol-
spiel in Liebenburg, ehe das Sai-
sonfinale in Katlenburg folgte.
HSG Liebenburg-Salzgitter –

HSGGöttingen 28:41 (10:20).Göt-
tingen legte los wie die Feuer-
wehr (10:2), jeder Fehler der
Gastgeber wurde mit einem Ge-
genstoß bestraft. Das muntere
Torewerfen ging auch nach der
Pause weiter, jetzt allerdings auf
beiden Seiten. Gegen die Würfe
aus dem Rückraum fand die Gäs-
te-Abwehr selten Mittel. So spiel-
te Liebenburg-Salzgitter jetzt gut
mit, am verdienten Sieg der Gäs-
te änderte das aber nichts. – Tore
HSG: K. Schmieding (9), Rösler
(8), J. Schmieding (8/4), Voigt
(7/1), Tischer (6/3), Gräser (3).
HSG Rhumetal – HSG Göttin-

gen 13:29 (5:12). Drei Tage später
tat sich das Viebrans-Team deut-
lich schwerer mit dem Torewer-
fen. Nach fünf Minuten leuchtete
noch immer ein 0:0 von der An-
zeigetafel, nach zehn Minuten
stand es 3:3. Erst jetzt kam das
Tempospiel der Gäste in Fahrt.
Noch besser wurde die Partie
nach der Pause, angeführt von
Kimberly Schmieding war Göt-
tingen jetzt auch im Positions-
spiel erfolgreich. Gegen die
harmlosen Gastgeberinnen reich-
te das, der Sieg fiel standesgemäß
aus. – Tore HSG: K. Schmieding
(8), J. Schmieding (8/3), Voigt
(5/1), Gräser (3), Winters (3), Lie-
seberg (1), Tischer (1/1). kri

Siege zum
Abschluss

Handball-Landesliga

Auftaktsieg
für Generals

Göttingen. Mit einem
35:19-Auswärtssieg gegen die
Braunschweig Lions II sind
die Footballer der BG 74 Ge-
nerals in den Oberligasaison
gestartet. Für die Gastgeber
war es bereits die zwei Partie,
sie hatten in Schaumburg be-
reits ein 35:20 vorgelegt.

Die Braunschweiger kamen
hervorragend ins Spiel und
sorgten durch einen Pass in
die Endzone und einen erfolg-
reichen Zusatzpunktversuch
(PAT) für den ersten Zwi-
schenstand von 7:0. Später be-
gannen auch die Generals
Fahrt aufzunehmen. Florian
Bangert erzwang einen freien
Ball (Fumble) den Philip Ar-
nold aufnehmen und unge-
hindert in die Endzone brin-
gen konnte. Auch der sich an-
schließende PAT war gut. Zwi-
schenstand 7:7. Der nächste
Spielzug der Lions wurde di-
rekt von Jascha Dräger abge-
fangen und brachte die Gene-
rals an der 40-Yard-Linie der
Gastgeber in Ballbesitz. Diese
knapp 40 Meter mussten die
Generals den Lions Meter um
Meter abringen, bis Martin
Grimm zum 14:7 erhöhte.

Jetzt schlugen die Gastge-
ber zurück und verkürzten auf
13:14. Sie schienen nun jedoch
ihr Mittel gegen die Angriffs-
reihe der Göttinger gefunden
zu haben und hielten diese bis
kurz vor der Halbzeit in Zaum.
Dann aber warf Lars Schwarz
auf Christoph Grosch einen
langen Pass, den dieser in ei-
nen Touchdown und den
Halbzeitstand von 13:21 ver-
wandelte.

Nach der Halbzeit verkürz-
ten die Lions zunächst auf
19:21, fanden aber kein Mittel
mehr, die Offensive der Süd-
niedersachsen zu stoppen.
Diese konnte viel Zeit runter
spielen und am Ende durch
einen weiteren Touchdown
von Grimm auf 28:19 erhö-
hen. Den Schlusspunkt setzte
Janosch Korek mit einem lan-
gen Lauf zum 35:19-Endstand.
Damit ist das Team gut gerüs-
tet für den Heimauftakt am
Sonntag, 18. Mai, gegen Bre-
merhaven. eb

American Football

Sparta-A-Jugend
erreicht

Pokal-Finale
Göttingen. Ihre gute Punkt-
spiel-Form haben Spartas
Fußball-A-Junioren auch im
Bezirkspokal-Halbfinale unter
Beweis gestellt. Durch einen
4:3 (3:1)-Erfolg bei BVG Wol-
fenbüttel erreichte die Mann-
schaft von Trainer Ioannis
Spiroudis das Finale, das
Pfingsten in Schöningen aus-
getragen wird. Gegner ist
dann BTSV Eintracht Braun-
schweig II sein, das sich zeit-
gleich am Dienstag 1:0 beim
SSV Vorsfelde gewann.

Die Göttinger starteten op-
timal, führten schnell 2:0 und
kontrollierten das Spiel. Auch
der zwischenzeitliche BTSV-
Anschlusstreffer brachte sie
nicht aus der Ruhe, Cakir
stellte mit seinem zweiten
Treffer noch vor der Pause den
Abstand wieder her. Statt, wie
von Spiroudis gefordert, die
Defensive weiter zu stärken,
drängte das Team auf das vier-
te Tor, musste dagegen aber
den Ausgleich hinnehmen.
Kapitän Relota machte mit ei-
nem Kopfball nach einer Ecke
den Finaleinzug perfekt. –
Tore: 0:1 Zilic (5.), 0:2 Cakir
(7.), 1:2 Klöppelt (34.), 1:3 Ca-
kir (40.), 2:3 Schneider (56.),
3:3 Khalid (58.), 3:4 Relota
(88.). kal


